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"Ich möchte ankündigen, daß ich in Verbindung mit der Einführung meiner Erfindungen auf dem Markt 
Dienstleistungen in der allgemeinen Funktion als beratender Elektrotechniker und Ingenieur anbieten werde. 

Ich bin zuversichtlich, daß die nahe Zukunft revolutionäre Ansätze in der Produktion, Umwandlung und 
Übertragung von Energie, im Transportwesen, bei der Beleuchtung, der chemischen Produktion, in der 
Telegraphie und Telephonie sowie anderen Bereichen der Technik und Industrie mit sich bringen wird. 

Meiner Meinung nach werden sich diese Fortschritte sicherlich aus der generellen Anwendung von Stark- und 
Hochfrequenzstrom sowie neuartigen Regenerationsprozessen zur Abkühlung auf sehr niedrige Temperaturen 
ergeben. Ein Großteil der alten Anlagen wird verbessert werden müssen und viele neue sind zu entwickeln. Ich 
glaube, daß ich zu dieser Entwicklung mehr beitragen kann, wenn ich neben der Arbeit an meinen eigenen 
Erfindungen das Wissen und die Erfahrung, die ich gewonnen habe, anderen zur Verfügung stelle. 

Besondere Aufmerksamkeit werde ich der Lösung von Problemen widmen, die sowohl Expertenwissen als auch 
Erfindergeist erfordern — eine Arbeit, die meiner laufenden Ausrichtung und Spezialisierung entspricht. 

Ich werde die experimentelle Untersuchung und Perfektionierung von Ideen, Methoden und Geräten, die 
Entwicklung nützlicher Hilfsmittel und insbesondere die Konstruktion und den Bau von Geräten für die 
Erzielung angestrebter Resultate übernehmen. Jede an mich herangetragene und von mir akzeptierte Aufgabe 
wird sorgfältig und gewissenhaft ausgeführt werden." 

Nikola Tesla, 1. Januar 1904 



 

 

 



historical Photograph of Nikola Tesla’s experimental station at Wardenclyffe./Historische Aufnahme der 
Versuchsstation von Nicola Tesla in Wardenclyffe. 

SOLAR ist als Fortsetzung der Forschungsarbeiten und kreativen Prozesse gedacht, die in der 
ersten Phase des Projekts Makrolab im Sommer 1997 begonnen wurden. Diese beschäftigten 
sich mit dem direkten Abfangen und Mapping von Telekommunikation im gesamten 
elektromagnetischen Spektrum. 

SOLAR ist Teil der Wardenclyffe-Projektreihe, die auf der zeitlich unbegrenzten 
Zusammenarbeit der Künstler und Techniker von Projekt Atol (Slowenien — USA) und 
Rastermusic (Deutschland) basiert. Bisher wurden fünf Wardenclyffe-Projekte an 
unterschiedlichen Orten durchgeführt. 

SOLAR ist ein EM-Empfänger/-Sender mit Echtzeit-System, das im Spektrum vorhandene 
analoge und digitale Signale empfängt, verarbeitet, aufzeichnet, produziert und neuerlich 
sendet. Es reicht von VLF bis zu Mikrowellen und sogar darüber hinaus. 

SOLAR ist ein Prozeß, der Nikola Tesla und all jenen gewidmet ist, deren Träume nie 
verwirklicht wurden. 

Wardenclyffe ist der Ort in Long Island (New York), wo Nikola Tesla eine Versuchsstation 
für die sogenannte "Welttelegraphie" eingerichtet hat. Dieses System sollte es ermöglichen, 
Energie auf drahtlosem Wege an jeden beliebigen Ort der Welt zu übertragen. Weiters sollte 
es als weltweite Kommunikationsstation dienen. Das Projekt wurde nie abgeschlossen und 
nach sechs Jahren aus Geldmangel abgebrochen und aufgelöst. 

 

Von projekt atol, noto, byetone, komet, abrich und Kollegen 

Eine Produktion von Projekt Atol in Zusammenarbeit mit Rastermusic/Noton und Ars Electronica 

Mitarbeiter von nah und fern: 



aljosa abrahamsberg, olaf bender, frank bretschneider, dr. fonk, borja jelic , carsten nicolai, dr.overflow, marko 
peljhan, brian springer, oleg volkov und andere 

In Verbindung mit SOLAR wird die Installation RAYLAB I. im Linzer Brucknerhaus präsentiert. RAYLAB I. 
könnte als preiswerte Arbeitsstation zur Signalverarbeitung und -interpretation bezeichnet werden. Sie ist als 
Lern- und Experimentierinstrument gedacht, das das Bewußtsein für immaterielle Ereignisse und das Mapping 
von Informations- und Datenströmen, die im EM-Spektrum vorliegen, anheben soll. Während der Präsentation 
von RAYLAB I. wird die HF-Sprach/Datensuite INSULAR TECHNOLOGIES vorgestellt. 

RAYLAB I. ist ein Projekt von Projekt Atol und Pact Systems. 

  


